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Unglaubliche 2Eahrheiten
2lufgefdtnappt oon Sraugott ünoerftand

Sie Slpengletfcher haben fich auf die
Seite der Gntente gefchlagen fte gehen
3urück.

» ¦

*

Gin Suckerhut fiel ins 2Saffer und löfle
fich auf im Sergehen murmelte er: 3ch
komme mir oor roie eine englifche Sioifion.

* *
*

Sie fran3öfifchen Sinder in Souen, 2e
ßaore und Galais fingen als Sationallied:

3ch hab' mich ergeben
Slit f5er3 und mit ßand,
Sir Cand ooll Cieb und Ceben,
Slein englifch Saterland."

*
211s Sräfident SBilfon jüngft am Öeier-

abend ein bischen in der römifchen
Gefchichte ftöberte, fliefo cr auf den Susruf des

Suguflus nach der Schlacht im Teutoburger

SSalde: Sarusl Sarus! Gib mir meine
Cegionen roieder!" Gr foll diefe 2Borte
fofort an Clond George telegraphiert haben.
Ceider fchlich fich ein Sippfehler ein und
Clond George las: Clond! Clond! Gib
mir meine Slillionen roieder!"

Graf G3ernin foll immer noch für einen
Serftändigungs- ôrieden mit den Gntente-
mächten fein. Gr kann jlch nur noch nicht
mit Seutfchland oerjtändigen.

* *

Sas Getreide aus der Ukraine konnte
noch nicht ausgeführt roerden, roeil man es
noch nicht gefunden hat. Slan hofft aber
bis 1920 einige Soppel3entner 3ur SroDe
über die Gren3e 3U bringen.

* *
*

Ser englifche Kriegsberichterftatter Se-
pington foll gefagt haben: Stenn die
J3entral mächte die grofie Schlacht geroinnen,
fo roird es die größte Siederlage fein, die

Seutfchland je erlebt hat. Siegen jedoch
die ßeere der Gntente, fo kann das deutfehe
Solk den höchjten Geroinn daoon tragen!!
Sls man ihn fragte, roas er mit diefem
Orakel eigentlich fagen roollte, gab er 3ur
2Introort: I stay here on my bond" (3ch
ftehe hier auf meinen Schein), d. h. : Qch
mu|3 fo fprechen, fonft glaubt's keiner.

* *
*

Sas abfolute Kegiment Seutfchlands
ift die 2Bur3el, aus der, roenn fie mit dem
Slut der 2iriftokratie getränkt roird, der
Saum der Semokratie erroachfen roird,
deffen Srüchte dann lauter Susnahmsgefetje
darjtellen roerden, die die Semokratie roieder
in Sbfolutismus 3U oerroandeln gut
geeignet find.

Splitter
Slancher denkt im Senken roeniger als

im Sichtsdenken.

Sanitats Hausmann a. c.
Urania-Apotheke ZURICH Uranisstrasse 11

I. und ältestes Haus clor Scliweiz tilrsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
Eigene cnemisclie LatooratorienSStxriolx - St. Odilen - Basel - C3r©nt

Briefmarken-
Faksimiles auss. Kurs.
Reparatur von defekten Brief¬

marken. 1823
An- und Verkauf, Tausch.
Preisliste gratis u. franko.
rahl-Sendungen.Fournier's Nacht*., Genf I.

Sommersprossen
(Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Oebrauch der Alpen-blùten-Crème Marke Edelweiss"
Fr. 3.-. Garantie! 1778

Vers, diskret d. Fr. Gautsciii,
?Pestalozzihaus, Brugg (Aargau).

Bitte lesen! s^lle.nberK»
1 weltberühmtes

20Jahrejünger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
6.S0, franko. Diskreter Postversand.
Oeneralvertrieb : Max Hooge,Basel 18. 1810

Drucksachen aller Ar!
liefert rasch und billig

Jean Frey, Buchdruckerei
in Zürich.

Thurgauer

Mosterei
.Märstetten,

kBem:Gold.Medi^

Alle Männer
die infolge schlechter Jugendge-
wohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

Ideal-Blutstärher
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen I
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobe o k, Herisau.

n<3EX<3E>.<^:<^.<3E>.<^

I

I

FRÜH BESTELLT
IST GUT GETAN!
Tm Verkehr mit dem Drucker sollten Sie

diese gute Regel nie vergessen. Wer die
neuen Drucksachen immer erst bestellt,
wenn von der alten Auflage das letzte
Stilckverbraucht ist, derkommt ausAerger

/und Verlegenheit nicht heraus. Denn der
Drucker kann dann oft beim besten Willen
nicht so schnell und nicht so gut liefern,

wie es der Kunde wünscht; auch alle
geplanten Aenderungen und Verbesserungen
an der Drucksache müssen dann in der Eile
meist unterbleiben. Glauben Sie auch nicht,
dass es bei den meisten Drucksachen nicht
so sehr auf gutes Aussehen ankäme ; für
die neuzeitliche Kundenwerbung ist kein
Stück der Drucksachenausstattung belanglos

oder nebensächlich. Wenn Sie mir nur
hinreichend Zeit geben, schaffe ich Ihnen die
wirkungskräftigsten Drucksachen aller Art

BUCHDRUCKEREI
JEAN FREY

DIANASTR.
5/7
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Schreckliche

Tot!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
eingehende Beschreibung über die
hochpraktische und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37,
Basel VII. (Um genaue Adresse
des Bestellers wird gebeten.) 1524

BesteHandseife
Ueberau zu haben

ist das Blutreinigungsmitteli dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstonfuna herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,'

- i/s Fl. Fr. 4.20, V? Fl. Fr. 6.,
1 bestellen Sie per Postier

Preise die echte1730 Model's Sarsaparill. 9100«

llngwublicne Wanrneiten
Ausgescknappt von Traugott llnverftancj

Die Alpengletscber Kaken sick aus ciie

Seite 6er Entente gesckiagen sie geken
zurück.

Ein Juckerkut siel ins Wasser unci löste
sick aus im Bergenen murmelte er: Ick
komme mir vor wie eine engiiscke Division.

Die sranzösiscken Rinder in Rouen. Le
Kavre uncl Calais singen als Rationallied:

Ick kab' mick ergeben
Rlit Kerz uncl mit Kancl.
Dir Lanci voll Lieb uncl Leben.
Mein engiiscb Baterland."

AIs Präsident Wilson jüngst am Seierabend

ein bißcken in cler römiscken
Gesckickte stöberte, stieß er auf clen Ausruf cles

Augustus nock cler Scklackt im Teutoburger

Waicle: Barus! Barus! Gib mir meine
Legionen wiecler l- Cr so» cliese Worte
sosort an Lloyd George telegrapbiert baben.
Leider scbiicb sicb ein Tippfekler ein uncl

Llogcl George las: Lloyd! Lloyd! Gib
mir meine Millionen wieder! "

Gras Czernin soll immer nocb sür einen
Berständigungs- Srieden mit den Entente-
möcbten sein. Er kann sicb nur nocb nicbt
mit Deutscbland oerständigen.

Das Getreide aus der Ukraine konnte
nocb nicbt ousgesübrt werden, weil man es
nocb nicbt gesunden bat. Man bosst ober
bis 1920 einige Doppelzentner zur Probe
über die Grenze zu bringen.

Der engliscbe Rriegsdericbterstatter Re-
pington so» gesagt baben: Wenn die
Zentralmäcbte die große Scklackt gewinnen.
so wird es die größte Riederiage sein, die

Deutsckland je erlebt bat. Siegen jedocb
die Keere der Entente, so kann das deutscbe
Roik den böcbsten Gewinn davon tragen!!
AIs man ibn sragte. was er mit diesem
Orakel eigentiicb sogen wollte, gab er zur
Antwort: I stay bere ori rriv boriä" (Icb
stebe bier auf meinen Scbein). d. b. : Icb
muß so sprecben. sonst glaubt's keiner.

Das absolute Regiment Deutscblands
ist die Wurzel, aus der. wenn sie mit dem
Blut der Aristokratie getränkt wird, der
Baum der Demokratie erwacbsen wird.
dessen Srücbte dann lauter Ausnakmsgesetze
darstellen werden, die die Demokratie wieder
in Absolutismus zu verwandeln gut
geeignet sind.

Splitter
Mancber denkt im Denken weniger als

im Ricbtsdenken.

2VNIV« iZ>-»»«ï-»»»»>»»«« «1

Ariefmarken-
p»ratur von àekslctsn IZrisk-

ma-rl-sn, 18LZ

à- uncl Verkauf, ?susck.

oui'nisi''s lVavni., k/nf I.

8oMM6s-8pr0886N
!edsrîlecken. 5guren unâ Nllesser vsr-sckvinàsn b, Uskra-uon àer âlpen-dlûtsn-Lrèiog ivlnrke ^liàeìvsiss'?r. 3.-. (Zar»n>is! 1778

^
^rs. àiskret à, Iffr^ lîs»lî»vl>ï.

Vitts Isssn!' veltderûkmtes

»ucn czensnnt^ LxlooSng, x!b>

vleàer. 8e!t w àkren von Prot, u
Beriten etc. empkoklen. Lin Ver
sucri x-oüxl. preis cler ?I»scke I?r
k.ki), krsnko. Oiskreter postversancl,
venerolvertried - Hilax «oogo,

I». 8 0

llruàllen aller art

Mosterei

^l^à^yedm<lH
.KennlZolit.tleä^

äie inkoiAs sckleckter ^uxenàge-

àxi. an clem 8ckvinàen ikrer de-
«ten Krall ?u leiclen ksden. vollen
kelneskalls versäumen, clie licktvolle
u. aukklârenàe 8ckrikt eines k>Ier-

r>Iervensckväcke 2u lesen. Iliu-
striert, neu deardeitet. ?u de-ieken
kllr ?r. 1,50 in öriekmarken von
vi», kumloi-'s »oilsn»i»lî,
von» 477.

Irjeal-Llàtâài'
kervorraxenà dei ScnvZcne-ustsnclen
aller àrt, 1584

?r. 4. in àen >votneksn erkilltlicd.
Hauptàepot :

k-KUN Vl231i2s.^
t/e^en/- /n// a°e/n O/'llâe/' so///en ^/e

àS6 ^ll/e /?6Fe/ N/6 ve/-F6SSeN. ii^S/' ât?
netten /D/ne/esaeNen à/ne/- e^s/ öes/e///.
Wenn von c/e/- a//en ^n//aFe c/as /e/^/e
5/üe^ve/'ö/'allen//s/, a'e/'No/n/n/atts/ie/'Fe/'

/ una' i/e/'/eFenne// n/cn/ Nemans. /)enn Äe/'

/ O/'nàe/' ^ann ànn o// oe//n öes/en it^///en
n/en/ so scàe// unc/ n/en/ so FN/ //e/e/n,

W/e es ^e^ /C«nÄe Wünsen// anen a//e F^e-
/?/c?nà /ienake/ANFen nnc/ Ve/'oesse^nn^en
an à/' O^ne/zsaeNe müssen ànn /n -^e^ à/e
/ne/s^ »n/e/'ö/e/öen. 0/anöen 5/e anen n/eN?,
«kass es se/ s'en /ne/s/en D^ue^saeNen n/en^
so se/e^ all/ Fll/es ^nssenen ankäme,- /n>
a°/e nen^e/âene /Cnna'enWe/'öllNF is^ ke/n
^tüe^ a'e/- /D/-nc^saenenauss/a/ànF öe/anF-
/os ocke/- neSensäen/Zen. tt^enn Äe n»> nn^
n/n/'e/cnena' ^e// ^eöen. sena/ie /en /nnen à
W//'NllNFS^/'â'///Fs/6n O^neksaenen a/Ze/'/t/-/

5/7

!cdre«lie

völllx kostenfrei eine xenzue unà

Iiockprsktlsrrie unà äusserst inte-

eines blinken
von Kinclern, ürvseksenen unà älteren

Klsvierspiel veràânken? /öxern 8ie

unZ. nack àeren 8iuàium 8ie clann
auck (okne etveicke Verplilcktung
Ihrerseits) eine erste prodeiieterunx

Kasel VII. <Um xenaue ^àresse
àes kesteilers virà xedeten,) 1524

W
ist às killti-vïnîglINsjSNHÏItvI» àessen seit àsm Visrtslia>llinullàert ststiß ivs.edsellàsr Trlols «aàlrsiodo tl^ekaàniullAell ksrvvrxsrutsll ks.t. Dieselben sillà rasistsns billiger, lconntso
»der in àsr ^sra-àe^u iàsi^lsn V/irlcullg niemals àer eektà» Iklvàsl's 8s.rss,xsriII sleivdlcvmmell. t,àters ist âa.s bssts àlittsl Aszsn àlls IZrsedsillnn^sn, àis von »VI»li«»I»b»N0IN killt oàsr
von ïisbiîliolll»!» V«I»»i«»I»»I>nri kerrüdrsll. vie »Iis ri»utullreiràlcsitsn, ^ussnliàer-IZllt^IillàullSSll, (Zssicktsrvts, àuàsn, Rnsumatismus, Lr»mpk»àerll, Hiìmorrkoiàsll, LIciokulose, 8)'vkilis,'

>- >/, l-l. ?r. 4.20, V- ri.t?r.S
dsstsllsn Lis per Post-

zsr ?rsiss àie v o II i o1780 Mollol'» Ssi-saosi-ill. ^> w«
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